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loiothum A. Mm N° 20 - 20. Mai 1948 ft. Jahrgang

DAS ROTE KREUZ
IA CROIX-ROUGE
Organ des Schweizerischen Roten Kreuzes und des Schweizerischen Samariterbundes - Organe officiel de !a Croix-Rouge suisse et de f'Ahiance suisse des Samaritains

Konferenz der Präsidenten der Kantonalverbände
Am 18. April fand in Ölten eine Konlerenz der Präsidenten der

Kantonalverbände mit dem Zentralvorstand statt. Auch die
Hilfslehrervereinigungen in jenen Kantonen, wo keine Kantonalverhände
bestehen, waren dazu eingeladen, ferner die Präsidenten der
Samaritervereine einiger Kantonshauptstädte, wo weder Kantonalverbände,

noch Hilfslehrervereinigungen bestehen. Vizepräsident X. Bieli
orientierte nach der Bagrüssung über den Zweck der Zusammenkunft,

die lediglich konsultativen Charakter hatte, und Gelegenheit
bot, um sich über verschiedene Fragen aussprechen zu können.

Ueber die Revision der Statuten fand eine eingehende Orientierung
statt, namentlich über die wesentlichen Aenderungen, die der Entwurf
aufweist, der unserer Abgeoidneteruversammlung in Interlaken zur
Beschlussfassumg vorgelegt werden wird. Der neuen Fassung wurde
einhellig zugestimmt.

Anschliessend wurde orientiert über das allgemeine Programm
umd die Geschäfte unserer Tagung vom 5.-6. Juni in Interlaken. Neben
der Statuten-Revision wird die Neuwahl des Zentralvorslandes wohl
das wichtigste Geschäft bilden. Von den von der Versammlung zu
wählenden Mitgliedern werden acht sich für eine Wiederwahl zur
Verfügung stellen, während zwei Demissionen vorliegen, nämlich von
Fräulein Fr. Habisreutinger, Davos, und Frau Tony Ueberschlag-
Frey, St. Gallen. Sodann ist unser leider verstorbene Zentralpräsident
Aug. Seiler durch einen Vertreter der welschen Schweiz zu ersetzen.
Bei Genehmigung der neuen Statuten wird inskünftig der Verbands-'
sekietär nicht mehr Mitglied des Zentraivorstandes sein, sondern dessen
Sitzungen lediglich mit beratender Stimme beiwohnen. So wird ein
Sitz frei, für welchen ein Tessiner Vertreter vorgeschlagen wird. Ueber
die Frage der Neubesetzung der frei werdenden zwei Sitze der
Samariterinnen wurde eifrig diskutiert, wobei verschiedene Vorschläge
erfolgten. Allgemein herrschte die Auffassung, dass in allererster Linie
die Tüchtigkeit der Kandidaten, also ihre Eignung zum Amt ausschlaggehend

sein muss. Das Interesse des Ganzen, d. h. des gesamtschweizerischen
Samariterwesens muss im Vordergrund stehen, und regionale

Ansprüche dürfen erst in zweiter Linie berücksichtigt werden. Die
Liste der Vorschläge zu Händen der Ahgeordnetenversammlung wurde
wie folgt bereinigt: Vertreter der Westschweiz: Fr. Bourquin, Präsident
des KantonalVerbandes der Neuenburgischen Samaritervereine, Couvet,
Paolo Grignoli, Sekretär des Hilfslehrerverbandes Tessin und der Täler
von Mesoleina-Calanca, gleichzeitig Präsident und Hilfslehrer der
Sektion Massagno. Samariterinnen: Fräulein Elsa Bachmann,
Zürich, und Fräulein Olga Saner, Luzern, beide Hilfslehrerinnen. Natürlich

ist es den Sektionen und Verbänden gestattet, andere tüchtige
Kandidaten vorzuschlagen, und es dürfen weitere Vorschläge auch an der
Abgeordnetenversammlung selbst noch gemacht werden. Es ist aber
das Bestreben des Zentralvorstandes, durch dieses Vorgehen einen
würdigen Verlauf des Wahlgeschäftes an der Versammlung selbst zu
erreichen. Als neuer Zentralpräsident soll der bisherige Vizepräsident
Xaver Bieli, Ölten, vorgeschlagen werden, und als neuer Vizepräsident
Paul Hertig, Fribourg.

Eine eingehende Aussprache fand statt über die Henri Dunant-
Tassen und -Löffeli. Allgemein herrschte die Auffassung, dass es nicht
nötig sein sollte, den Mitgliedern sogenannte Fleissprämien zu ver-

ablolgen. Jene Sektionen abei, die das Bedürlnis haben, solche
abzugeben, möchten andere Gegenstände als Geschenke wählen. Die
Verwendung des Bildnisses Dunanls auf Gebrauchsgegenständen des
täglichen Lebens wurde allgemein verpönt und als Kitsch abgelehnt.

Es folgte noch eine Orientierung über die Zeitung «Das Rote
Kreuz». Wie unseren Lesern bekannt ist, musste tiotz Preisaufschlag
der Umfang unserer Vereinszeilschritt reduziert werden. Die vom
Neuenburgischen Kantonalverhand herausgegebene Zeitung «Journal
des Samaritains» soll ah 1. Juli auch das Organ des Schweiz. Samariterhundes

für seine französisch- und italienischsprechenden Sektionen
bilden. Dadurch wird Platz gewonnen, indem unsere Mitteilungen nur
noch in deutscher Sprache zu veröffentlichen sein werden. Altgemein
wurde es begrüsst, wenn gleichzeitig unser Verbandsorgan dann unter
dem Titel «Der Samariter» herauskommen würde. Das Schweiz. Rote
Kreuz plant die Herausgabe einer eigenen Monatsschrift in einer
gediegeneren Ausstattung. Diese ist erstmals als Sondernummer zur Mai-
Aktion herausgekommen. Ihr regelmässiges Erscheinen ist für den
Herbst geplant.

Verschiedene Wünsche und Anregungen wurden noch
vorgebracht, die zur Prüfung durch den Zentralvorstand entgegengenommen
wurden.

Die Aussprache hat sich als sehr nützlich erwiesen, und es wurde
der Wunsch geäussert, gelegentlich solche Konferenzen zu wieder-
h°len"

E. Ilunziker.

Aux sections anemiques ou en voie
de disparition

Que tous ceux de nos samaritaines et samaritains, qui pretendent
que la suppression des carles de ralionnement eloigne encore de nous
le danger d'une guerre proohaine, se gardent de croire que du meine
coup, leur utilite s'en trouve ainoindrie. Pour line source de danger qui
disparait, il s'en trouve quatre autres sur lesquelles it ne nous est pas
permis de termer volonlaircment les yeux. Le progres, qui, en moder-
nisant nos industries, a remplace les hommes pai des machines toujours
plus compliquees, a cn meme temps mulliplie les occasions d'accidents.
Les manifestations sportives, toujours plus assoiffees elles aussi de

performances au-dessus de loule prudence, moissonnent chaque jour
des santes et meme des vies humaines. Les accidents de la circulation
qui tiennent la premiete place, constituent un argument assez eloquent
par eux-memes pour retenir nolre attention. En ajoutant ä ce triste
cortege tous les accidents düs ä la fatalile, lets que les incendies, les

innondations, les epidemies, it est facile de se convaincre que la lache
des samaritains n'est pas prete d'etre achevee.

S'il ne nous est pas permis de limiter le nombre des viclimes
marquees par le deslin, il ne nous en resle pas moins la possibility d'en
limiter les cas d'aggravalion par une intervention aussi rapide qu'ap-
propriee, dans la mcsure de nos connaissances et de nos moyens, d'oü
la necessite de maintenir le z61e de nos sections par une instruction
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